
 
 Ehrung für besondere Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung 

 
Der Bayerische Staatsminister des Innern, für Sport u. Integration, Joachim Hermann spricht 
Personen, die ein Ehrenamt im Sinn der kommunalen Vorschriften ausgeübt haben, insbesondere 
kommunalen Mandatsträgern, für langjähriges verdienstvolles Wirken (über 18 Jahre) in der 
kommunalen Selbstverwaltung Dank und Anerkennung in einer Urkunde (Dankurkunde) aus.  

Erster Bürgermeister Ernst Nickel überreichte im Auftrag die Dankurkunde an  

- Frau Annemarie Mauer, Marktgemeinderätin und 2. Bürgermeisterin des Marktes 
Geiselwind) seit 01.05.2002 (bis 30.04.2020 somit 18 Jahre) 

- Herrn Dieter Hagen Marktgemeinderat des Marktes Geiselwind (von 01.05.2002-
30.04.2020 somit 18 Jahre) 

 und bedankte sich für die geleistet ehrenamtliche Tätigkeit in den 18 Jahren als Mitglied im 
Marktgemeinderat.  

 

Auf dem Bild (von links): 2. Bürgermeisterin Annemarie Mauer, 1. Bürgermeister Ernst Nickel, Dieter Hagen 

Bildquelle: Wilfried Hack 

 
Der Marktgemeinderat Geiselwind hat in seiner Sitzung vom 15.03.2021 folgende 
Tagesordnungspunkte behandelt und vorbehaltlich der Genehmigung der 
Sitzungsniederschrift folgendes beschlossen: 
 

 Regelung zur Annahme von Geschenken und Vorteilen durch kommunale 
Wahlbeamte und kommunale Mandatsträger (ehrenamtliche Mitglieder des 
Marktgemeinderats) 

 
Aus gegebenem Anlass auf Grund von übermittelten Weihnachtsgrußkarten mit Eintrittskarten wurde 
in der Sitzung vom 22.02.2021 angeregt zur Verhinderung von Bestechlichkeit von kommunalen 
Mandatsträgern entsprechende Regelungen zu beschließen/festzulegen.  
Im Gegensatz zu Beamten u. Beschäftigten im öffentlichen Dienst gibt es für kommunale 
Mandatsträger keine abschließenden Regelungen bzgl. Bestechlichkeit, Vorteilsannahme im Amt bzw. 
in Ausübung der Ehrenamtstätigkeit.  
Gemäß den Bestimmungen der Geschäftsordnung, § 3 ff. GeschO – haben 
Marktgemeinderatsmitglieder ihre Tätigkeit nach ihrer freien, nur durch die Rücksicht auf das 
öffentliche Wohl bestimmten Überzeugung, auszuüben. Individuelle Regelungen oder Festlegungen 
hierzu müssen vom Gremium Marktgemeinderat gesondert getroffen/beschlossen werden.  
In Anlehnung an die Korruptionsbekämpfungsrichtlinie wird hierzu vorgeschlagen bzgl. der Annahme 
von Geschenken und Vorteilen durch kommunale Wahlbeamte und kommunale Mandatsträger 
entsprechende Festlegungen von Wertgrenzen zu treffen/beschließen. 



Die nationalen und internationalen Anti-Korruptions-Gesetze normieren keine klar definierten 
Wertgrenzen in Bezug auf die Zulässigkeit der Annahme oder Gewährung von Zuwendungen. 
Empfohlen wird eine entsprechende Richtlinie oder einen Leitfaden mit bezifferten Wertgrenzen in 
Bezug auf die Zulässigkeit von Geschenken, Einladungen oder sonstigen Zuwendungen im Umgang 
mit Geschäftspartnern und in Ausübung der ehrenamtlichen Tätigkeit zu erlassen. 
 
Nach Diskussion und Beratung erging folgender Beschluss: 

Zur Verhinderung von Korruption, Bestechlichkeit und Vorteilsannahme in Ausübung dienstlicher und 
ehrenamtlicher Tätigkeit kommunaler Mandatsträger des Marktes Geiselwind erlässt der 
Marktgemeinderat Geiselwind den: 

„Leitfaden für Mandatsträgerinnen und Mandatsträger des Marktes Geiselwind (Ratsmitglieder, 
Ortssprecher, Ortsvertreter sowie Bürgermeister einschl. Stellvertretung im Amt als 
Vorsitzende/Vorsitzender des Marktgemeinderates des Marktes Geiselwind)“ in der Fassung vom 
05.03.2021. Die Teilnahme an Essen, repräsentativen Empfängen oder Festveranstaltungen ist für sich 
gesehen als sozialadäquat anzusehen, wenn die Bewirtung den Rahmen des Angemessenen und 
Üblichen nicht überschreitet. Als obere Wertgrenze wird ein Betrag von 60,00 Euro im Einzelfall als 
angemessen angesehen. Die Teilnahme an bestimmten repräsentativen Veranstaltungen gehört 
ebenfalls grundsätzlich zu den Pflichten der Mandatstätigkeit. Im Übrigen hält der Marktgemeinderat 
die Annahme von angebotenen Einladungen und Freikarten für zulässig, wenn sie ausschließlich mit 
der konkreten Funktion als Marktgemeinderatsmitglied in unmittelbarem Zusammenhang steht oder 
auf Marktgemeinderatsbeschluss beruht. Freikarten, deren Wert pro Karte einen Betrag von 50,00 
Euro überschreiten, sind entsprechend zu melden. Im Rahmen der Dienstausübung wird dem 
Bürgermeister im Amt unter Bezugnahme § 42 Beamtenstatusgesetz (BeamtStG) einschließlich der 
hierzu erlassenen Verwaltungsvorschriften zum Beamtenrecht die Annahme von Geschenken und 
Aufmerksamkeiten bis zu einem Betrag im Wert von 120,-- € im Einzelfall gestattet im Vertretungsfall 
gilt diese Gestattung gleichlautend für die Vertreter/in des Bürgermeisters. 

 
 Baugebiet Langäcker II – Auftragsvergabe für Begrünung/Bepflanzung 

 
Die noch ausstehende Begrünung/Bepflanzung des Baugebietes Langäcker II wurde beschränkt 
ausgeschrieben. Die Submission fand am Mittwoch, 10.03.2021 statt. 
An der beschränkten Ausschreibung wurden insgesamt 7 Grünordnungsfirmen beteiligt. 
Es wird die Vergabe für die Begrünung/Bepflanzung an die wirtschaftlichst bietende Firma 
vorgeschlagen. In der Kostenberechnung sind die Kosten für die Begrünung/Bepflanzung mit 
25.952,71 € brutto festgestellt.  
 
Es erging folgender Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat Geiselwind hat Kenntnis von der Ausschreibung der Begrünung/Bepflanzung 
und stimmt auf Auftragserteilung zur Ausführung der Begrünung/Bepflanzung im Baugebiet Langäcker 
II Geiselwind entsprechend den ausgeschriebenen Leistungen an die wirtschaftlichst bietende Firma 
bis maximal brutto 25.952,71 € zu. Erster Bürgermeister Nickel bzw. dessen Stellvertreterin im Amt 
wird ermächtigt alle hierzu erforderlichen Verträge abzuschließen bzw. Aufträge zu erteilen.  
 
 

 Mehrgenerationenplatz Rehweiler – Auftragsvergabe Pflanzenlieferung 
 
Für die anstehende Begrünung/Bepflanzung des Mehrgenerationenplatzes Rehweiler wurde eine 
beschränkte Ausschreibung für die Lieferung der Pflanzen mit Angebotsanforderung an vier 
Grünordnungsfirmen durchgeführt.  Die Submission fand am Dienstag, 09.03.2021 statt. 
Die Pflanzung selber soll im Rahmen einer Eigenbeteiligung im Zeitraum Mitte bis Ende April 2021 
durchgeführt werden. Nach Angebotsprüfung und Wertung wird die Vergabe für die Pflanzenlieferung 
an die wirtschaftlich bietende Firma Schlierf, Hartweg 1, 96152 Burghaslach zum Angebotspreis in 
Höhe von 4.316,30 € vorgeschlagen 
 
Es erging folgender Beschluss: 



 
Der Marktgemeinderat Geiselwind hat Kenntnis von der Ausschreibung der Begrünung/Bepflanzung 
und stimmt auf Grundlage des Angebotes v. 08.03.2021 der Auftragserteilung zur Lieferung der 
Bepflanzung mit Pflanzmaterial des Mehrgenerationenplatzes Rehweiler entsprechend den 
ausgeschriebenen Leistungen an wirtschaftlich bietende Firma Schlierf, Hartweg 1, 96152 
Burghaslach, zum Angebotspreis i. H. v. brutto 4.316,30 € zu. 
 
 

 Neubau Kindertageseinrichtung in 96160 Geiselwind – Auftragsvergaben der 
Fachplanungsleistung für Tragwerk und gebäudetechnischer Ausrüstung Eltektro- 
u. Energietechnik „ELT“ sowie Heizung-Lüftung-Sanitär „HLS“ 

 
Der Markt Geiselwind hat zum Neubau des Kindergartens mit Kindergrippe die Fachplanungsleistungen 
für Tragwerk und gebäudetechnischer Ausrüstung Eltektro- u. Energietechnik „ELT“ sowie Heizung-
Lüftung-Sanitär „HLS“ beschränkt ausgeschrieben.  
Nach Angebotsprüfung und Wertung entsprechend der vorgegebenen Wertungskriterien wird die 
Vergabe des jeweiligen Planungsauftrages an die wirtschaftlichst bietende Firma vorgeschlagen.  
 
- Fachplanung Tragwerksplanung 
 
Der Verwaltung liegen 2 Angebote für die notwendigen Tragwerksplanungsleistungen nach HOAI § 51 
vor, die durch das mit der Durchführung beauftragen Ing. Büro GK aus Kitzingen geprüft und 
vergleichend bewertet wurden. Ein Büro hat aus Kapazitätsgründen abgesagt. 
 
Es erging folgender Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat Geiselwind hat Kenntnis von der Ausschreibung der Fachplanung 
„Tragwerksplanung“ und stimmt auf Grundlage des Angebotes v. 16.02.2021 der Auftragserteilung für 
Tragwerksplanungsleistungen nach HOAI § 51 entsprechend den ausgeschriebenen Leistungen an die 
wirtschaftlich bietende Firma Ingenieurbüro Brändlein, 97353 Wiesentheid zum Angebotspreis 
abzüglich des angebotenen Nachlasses i. H. v. brutto 75.630,31 € zu. Erster Bürgermeister Nickel wird 
ermächtigt alle hierzu erforderlichen Vereinbarungen abzuschließen. 
 
 
- Flachplanung Elektro 
 
Der Verwaltung liegen 3 Angebote für die notwendigen Fachplanung Technische Ausrüstung Elektro für 
die Anlagengruppen nach § 53 HOAI ALG 4 und 5 vor, die durch das mit der Durchführung beauftragen 
Ing. Büro GK aus Kitzingen geprüft und vergleichend bewertet wurden. Ein Büro hat aus 
Kapazitätsgründen abgesagt. 
 
Es erging folgender Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat Geiselwind hat Kenntnis von der Ausschreibung der Fachplanung „Elektro“ und 
stimmt auf Grundlage des Angebotes v. 10.02.2021 der Auftragserteilung zu den 
Elektroplanungsleistungen nach HOAI § 53 entsprechend den ausgeschriebenen Leistungen an die 
wirtschaftlich bietende Firma Ingenieurbüro EP Elektroplanung GmbH, 97523 Schwanfeld zum 
Angebotspreis abzüglich des angebotenen Nachlasses i. H. v. brutto 67.421,82 € zu. Erster 
Bürgermeister Nickel wird ermächtigt alle hierzu erforderlichen Vereinbarungen abzuschließen.  
 
- Fachplanung Heizung, Lüftung, Sanitär 
 
Der Verwaltung liegt ein Angebot für die notwendige Fachplanung Technische Ausrüstung HLS für die 
Anlagengruppen nach § 53 HOAI ALG 1+2+3 vor, dass durch das mit der Durchführung beauftragen 
Ing.Büro GK aus Kitzingen geprüft und bewertet wurden. 4 Büros haben kein Angebot abgegeben, 
wobei 3 Büros davon aus Kapazitätsgründen abgesagt haben. 
 
Es erging folgender Beschluss: 
 



Der Marktgemeinderat Geiselwind hat Kenntnis von der Ausschreibung der Fachplanung „Heizung, 
Lüftung, Sanitär“ HLS und stimmt auf Grundlage des Angebotes v. 18.02.2021 der Auftragserteilung 
zu den Elektroplanungsleistungen nach HOAI § 53 entsprechend den ausgeschriebenen Leistungen an 
die wirtschaftlich bietende Ingenieuregesellschaft Dess+Falk GmbH, 90409 Nürnberg zum 
Angebotspreis abzüglich des angebotenen Nachlasses i. H. v. brutto 131.936,70 € zu. Erster 
Bürgermeister Nickel wird ermächtigt alle hierzu erforderlichen Vereinbarungen abzuschließen.  
 
 

 1. Änderung des Bebauungsplans Altort Geiselwind I im vereinfachten Verfahren 
gem. § 13 BauGB – Aufstellungsbeschluss u. Auftragsvergabe 

Auf der Grundstücksfläche 791/1 Gemarkung Geiselwind, die im Bereich des Bebauungsplans „Altort 
Geiselwind I“ liegt, ist die Errichtung von Wohngebäuden vorgesehen. Hierzu liegt der Verwaltung ein 
entsprechender Antrag vor. Für das bezeichnete Grundstück ist jedoch gemäß §8 BauNVO als Art der 
Bebauung ein Gewerbegebiet festgesetzt, wodurch die Errichtung von Wohngebäuden nicht zulässig 
ist. Die o. g. Fläche ist seit Erlass des Bebauungsplanes ungenutzt. Auf Grund des bestehenden 
Interesses sollte zur Vermeidung von Leerständen, dass erforderlichen Bauleitverfahren zur Änderung 
von Gewerbegebiet in Mischgebiet erfolgen. Die Änderung des Bebauungsplanes „Altort Geiselwind I“ 
kann im vereinfachten Verfahren gem. § 13 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt werden.  

Es erging folgender Beschluss: 

Der Marktgemeinderat Geiselwind beschließt die Änderung des Bebauungsplans „Altort Geiselwind I“ 
Die Änderungsplanung erhält die Bezeichnung „1. Änderung des Bebauungsplans Altort Geiselwind I“. 
Das Aufstellungsverfahren soll im vereinfachen Verfahren gemäß § 13 BauGB erfolgen. Von der 
Änderung betroffen ist die bisher im Bebauungsplan festgesetzte Teilfläche des Flurstück Fl. Nr. 791/1, 
sowie vollständig die Flurstücke Fl. Nr. 193/1, 193/2, 193/3 u. 193/5 Gemarkung Geiselwind. 
Gegenstand der Änderung ist die Umwandlung der Art der Bebauung von Gewerbefläche (GE) in 
Mischgebiet (MI).  

Der Geltungsbereich wird in diesem Umfang wie folgt dargestellt: 

 

Im vereinfachten Verfahren werden von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und Träger öffentlicher Belange nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. Der 
betroffenen Öffentlichkeit und den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
wird Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
ist durchzuführen. Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 3 Abs.2 Satz 2 BauGB und die 
auszulegenden Planunterlagen nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
sind gemäß § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB zusätzlich im gleichen Zeitraum im Internet für jedermann zur 
Verfügung zu stellen. Mit der 1. Änderung des Bebauungsplans Altort Geiselwind I wird die Auktor 
Ingenieur GmbH, Würzburg beauftragt.  

 



 1. Änderung des Bebauungsplanes Freizeitgebiet III Geiselwind - Änderung von 
Festsetzungen – Aufstellungsbeschluss 

Sachverhalt:  
Die Bauanträge von Herrn Mölter v. 26.11.2020 von versch. Baumaßnahmen  

1. Neubau eines Restaurants auf Grundstück Flur Nr. 804 Gemkg. Geiselwind 
2. Neubau eines WC´s auf Grundstück Flur Nr. 804 Gmkg. Geiselwind 
3. Neubau eines Wirtschaftsgebäudes mit Betriebswohnungen auf Grundstück Fl.Nr. 804 
4. Neubau von 22 Bungalows auf Grundstück Flur Nr. 804, Gmkg. Geiselwind  

wurden in der Sitzung am 07.12.2020 im Marktgemeinderat behandelt und die Zustimmung erteilt.  
 
Die BA Nrn. 1-3 sind hinsichtlich der Festsetzung des Bebauungsplanes „unproblematisch“ und 
wurden/werden vom Landratsamt genehmigt. Hinsichtlich des BA Nr. 4 – Neubau von 22 Bungalos - 
empfiehlt das Landratsamt Kitzingen wg. drittschützender Rechte den Bebauungsplan Freizeitgebiet III 
Geiselwind dahingehend zu ändern, dass nicht nur Betriebswohnungen sondern auch allg. 
Wohnmöglichkeiten, z. B. in Form der geplanten Bungalows möglich sind.  
Der Bebauungsplan “Freizeitgebiet III Geiselwind“ soll in den Festsetzungen geändert werden. Die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes „“Freizeitgebiet III Geiselwind“ soll im vereinfachten Verfahren gem. § 
13 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt werden. Die Änderung im vereinfachten Verfahren wird ohne 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. 
Weiterhin wurde nach einer überschlägigen Prüfung nach § 13 Abs. 1 u. Abs. 3 BauGB die Einschätzung 
erlangt, dass die Bebauungsplanänderung voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen hat, 
die nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen wären.  
Im vereinfachten Verfahren wird von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 
und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. Der betroffenen Öffentlichkeit und den berührten Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange wird Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.  
Die Kosten der Änderung sind vom Antragsteller zu tragen. Hierzu ist eine Planungs- und 
Durchführungsvereinbarung abzuschließen. Der Plan erhält den Namen „1. Änderung des 
Bebauungsplanes Freizeitgebiet III Geiselwind“. 
 
Nach Diskussion erging folgender Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat Geiselwind beschließt die Änderung des Bebauungsplans Freizeitgebiet III 
Geiselwind im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB. Die Änderungsplanung erhält den Namen „1. 
Änderung des Bebauungsplans Freizeitgebiet III Geiselwind“.  
Von der Änderung betroffen ist die bisher im Bebauungsplan festgesetzte Fläche des Flurstückes Fl. 
Nr. 804 Gemarkung Geiselwind. Der Geltungsbereich wird in diesem Umfang wie folgt dargestellt:  

 

Gegenstand der textlichen Änderung ist die Zulassung von Wohnungen durch Errichtung von 
Bungalows im festgesetzten Sondergebiet sowie die Änderung der Dachneigung von 0 – 50 Grad. Im 
vereinfachten Verfahren werden von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und Träger öffentlicher Belange nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. Der 
betroffenen Öffentlichkeit und den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
wird Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 



BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
ist durchzuführen. Die Änderung im vereinfachten Verfahren wird ohne Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB durchgeführt. Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 3 Abs.2 Satz 2 BauGB 
und die auszulegenden Planunterlagen nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes sind gemäß § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB zusätzlich im gleichen Zeitraum im Internet 
für jedermann zur Verfügung zu stellen.  Mit der 1. Änderung des Bebauungsplans Freizeitland III 
Geiselwind wird das Büro Brändlein, Inh. Frau Huller, 97353 Wiesentheid beauftragt. 

 
- Beschlussfassung (Billigung und Beteilligung der Öffentlichkeit):  
Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden u. sonst. Träger öffentlicher Belange gem. § 13 i. V. 
m.  § 3 Abs. 2 BauGB u. § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Es erging folgender Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat Geiselwind billigt den Entwurf für die 1. Änderung des Bebauungsplans Freizeitgebiet 
III Geiselwind in der Fassung vom 05.03.2021. Die Begründung zum Entwurf wird entsprechend erstellt und 
den Unterlagen beigefügt. Für den Entwurf der 1. Bebauungsplanänderung erfolgt dann gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB für die Dauer eines Monats die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung 
nach § 3 Abs.2 Satz 2 BauGB und die auszulegenden Planunterlagen nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB der 1. 
Änderung des Bebauungsplanes sind gemäß § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB zusätzlich im gleichen Zeitraum im 
Internet für jedermann zur Verfügung zu stellen. Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wird die Beteiligung auf die 
berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange begrenzt. Von der Erstellung eines 
Umweltberichtes nach § 2 a BauGB wird gemäß § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB abgesehen. 

 

 Genehmigung des Jahresbetriebsplanes 2021 und des Jahresbetriebsnachweises 
2020 der Waldbewirtschaftung des Marktes Geiselwind 

 
Seitens der Forstbetriebsgemeinschaft Kitzingen wurden die Jahresbetriebsplanung 2021 und der 
Jahresbetriebsnachweis 2020 vorgelegt und zur Kenntnis an die Mitglieder des Marktgemeinderats 
übermittelt. Auf Grund der erheblichen Kalamitätsschäden durch Borkenkäfer und Trockenheit wurde 
entsprechend der Planung ausschließlich Kalamitätsholz eingeschlagen.  
In verschiedenen Waldabteilungen wurden in 2020 insgesamt 4.531,31 fm Kalamitätsholz 
aufgearbeitet. Der derzeit niedrige Verkaufserlös reichte 2020 nicht aus, die Gesamtkosten zu decken. 
Unter Berücksichtigung noch offener Holzverkäufe v. rd. 1.800 fm wird im Zeitraum des 
Haushaltsjahres ein Verlust von rd. 400,-- € errechnet. Bitter festzustellen ist, dass unter normalen 
Verhältnissen wesentlich höhere Verkaufspreis hätten erzielt werden können. Insoweit sind durch 
Trockenheit und Käfer, gerechnet auf die Umtriebszeit erhebliche „Buchverluste“ entstanden, die nicht 
gebucht oder entschädigt werden!!! 
Die Jahresbetriebsplanung 2021 wurde in Zusammenarbeit mit dem Markt Geiselwind durch die 
beauftragte Forstbetriebsgemeinschaft Kitzingen, Herrn Dipl. Forstingenieur Dieter Rammensee auf 
Grundlage des Forsteinrichtungswerkes und des zu erwartenden Kalamitätseinschlags erstellt. 
Auf Grund der anhaltenden trockenen Witterung in 2020 ist für 2021 grds. eine Holzentnahme 
ausschließlich von Kalamitätsholz geplant.  
 
Es erging folgender Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat Geiselwind hat Kenntnis vom Inhalt der von der Forstbetriebsgemeinschaft 
Kitzingen vorgelegten Jahresbetriebsplanung 2021 und des Jahresbetriebsnachweises der 
Marktgemeindewaldbewirtschaftung und stimmt der Planung und Durchführung insgesamt zu.  
Erster Bürgermeister Nickel sowie der für die Betriebsausführung beauftragte Forstingenieur, Herr 
Rammensee, Forstbetriebsgemeinschaft Kitzingen werden ermächtigt alle erforderlichen Verträge der 
Holzwerbung und des Holzverkaufes der Waldbewirtschaftung 2021 für den Markt Geiselwind 
abzuschließen. 


